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heit und ihrer o sbestimmenden Lage vor der Friedhofs-
halle im öffentlidren Interesse zu schützen und zu er-
halten.

$ 3
(1) Nach Art. 9 Abs. 4 BayNatschG ist es verboten, die in

$ 1 dieser Verordnung bezeichneten Naturdenklnäler
ohne Genehmigung der Unteren Natr.rrsdrutzbehörde
zu entfernen, zu zerstören oder zu verändern. Es ist
daher vor allem verboten, an den besdrriebenen Bäu-
men Gegenstände, wie z. B. Plakate, Papierkörbe zu
befestigen oder sie durdr Bestreidlen mit Farbe zu
verunreinigen.

(2) Zum Schutze der in $ 1 Abs. I aufgeführten Natur-
denkmäler ist es verboten, ohne vorherige Genehmi-
gung der Unteren Naturschutzbehörde in anderer als
in Abs. 1 bezeidrneter Weise die Naturddnkmäler zu
sdrädigen, zu stören, zu gefährden oder in ihrem Aus-
sehen zu beeinträdltigen, insbesondere Maßnahmen
durchzuführen, die geeignet sind, den Gesundheitszu-
stand der Bäurne zu beeinträdrtigen.

(3) Die Untere Naturschuizbehörde kann im Einzelfall
weitere Schutz- und Erhaltunosmaßnahmen anordnen.

-  s4
Ausgenommen von dön Verboten des 0 3 sind
Erhaltungs-, Unterhaltungs- und Sicherungsmaßnahmen an
den Naturdenkmälem im gesetzlich zulässigen Umfange.

$ 5
(1) Genehmigungen nach $ 3 Abs. 1 und Abs. 2 dieser

Verordnung können nur für Maßnahmen erteilt wer-
deD, die vom Erhaltungszustand der Naturdenkmäler
her geboten sind, Sie können unter Auflagen, unter
Bedingungen odEr befristet erteilt werden.

(2) Von den Verboteu nadr Art. 9 Abs. 4 BayNaiSdIG
und 0 3 dieser Verordnung kann gemäß Art. 49 Bay-

.NatSdtG in Einzelfällen Belreiung erteilt werden,
wenn
a) überwiegende Gründe des allgemeinen Wohl die

Befreiung erfordern oder
b) die Befolgung des Verbote! zu einer offenbar nictt

beabsidrtigten Härte führen würde und die Ab-
weidrung mit den öffentlichen Belangen im Sinne

' des BayNatsdrG, insbesondere mit den Zwecken
. der in 0 1 bezeidrneten Naturdenkmäler vereinbar

ist.
(3) Die Befreiung kann unter Auflagen, unter Bedingun-

gen oder befristet edeilt werden, Zur Gewährleistung
der Erfüllung dieser Nebenbestimmungen kann einc
angemessene Sicherheitsleistung gef ordert werden.

(4) Zuständig zur Entscheidung ül:er die Genehnigung
ocler die Befreiung ist das Landratsant Würzburg als
Untere Naturschutzbehörde, soweit für die Befreiung
nicit nach Art. 49 Abs. 3 Satz I Halbsatz 2 BayNat-
SchG die Oberste Naturschutzbehörde zuständig ist.
Vor Entscheidung über die Genehmigung ist der Na-
tursctrutzbeirat zu hören. Die Erteilung einer Befreiung
bedarf der Zustimmung des Naturschutzbeirates.

0 6
Erhebliche Schäden und Mängel an den in 0 I der Ver-
ordnung bezeichneten Naturdenkmälern sind von den Ei-
gelltümcrn bzw, Besitzern unverzüglich dem Landratsamt
Würzburg als Untere Naturschutzbehörde anzuzeigen (Art.
50 Abs. 1 BayNatschc). Die Anzeige kann gem. Art. 50
Abs. I Satz 2 BayNatsdlc auch bei der Gemeinde abge-
geben werddn.

s7
{ l )  N . rch  Ar t .52  Abs .  I  Nr .2  BayNatschc  kann mi t  ce ld -

bußc bis zu fünfzigtausend Deutsche Mark belegt wcr-
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den, wer vorsätzlidr oder fahrlässig entgegen Art,9
Abs. 4 BayNatSdrc in Verbindung mit 0 3 Abs. I und
Abs.2 dieser Verordnung eines der unter Schutz ge-
stellten Naturdenkmäler entfernt, zerstört oder ver-
ändert.

(2) Nach Art. 52 Abs. I Nr, 4 BayNatsdrc kann mit celd-
buße bis zu fünfzigtausend Deutsche Mark belegt wer,
den, wer vorsätzlictr oder fahrlässig den Verboten des
0 3 Abs. 2 der Verordnung zuwiderhdndelt.

(3) Nadr Art. 52 Abs. I Nr. 6 BayNatschc kann mit celd-
. buße bis zu fünfzigtausend Deutsche Mark belegt wer-

den, l|'er vorsätzlid-I oder fahrlässig vollziehbaren
Auflagen nadr Art. 49 Abs. 2 BayNatsdc in Verbin-
dung mit 0 5 Abs. 3 der Verordnung nicht nadrkommt.

(4) Nach Art. 52 Abs. 2 Nr. 4 BayNatschc kano mit celd-
buße bis zu zwanzigtausend Deutsche Mark, in beson-
ders schweren Fällen mit Celdbuße bis zu fünfzigtau-
send Deutsche Mark belegt werden, wer vorsätzlictl
oder fahrlässig entgegen AIt. 50 Abs. 1 BayNatSchG
in Verbindung mit 0 6 der Verordnung eine dort vor-
gesduiebene Anzeige nicilt unverzüglidr erstaitet.

(5) Nadr Art. 52 Abs. 2 Nr. ? BayNatschc kann mit celd-
bul}e bis zu zwanzigtausend Deul-scl-le Mark, in be-
sonders sdrweren Fällen mit Geldbuße bis zu fünfzig-
tausend Deutsdre Mark beleEt werden, lver vorsätz-
Iich oder fahrlässig Auflagen nach ! 5 Abs. 1 der Ver-
ordnung, unter dcnen Genehmigungen nach S 3 Abs. 1
und Abs.2 der Verordnung erteilt werden, nicht er-
füut.

0B
Daneben können nadr Art.53 BayNatsdrc die durch die
Crdnungswidrigkeit gewonnenen oder erlangten oder die
bei ihrer Begehung gebraucäten oder dazu bestimmten
Gegenstände einsdrließlich der bei der Ordnungswidrig-
keit venvendeten Verpad(ungs- und Beförderungsmittel
eingezogen werden. Es können auch Gegenstände einge-
zogen werden, auf die sidl die Ordnungswidrigkeit be-
zieht. $ 23 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten ist
anzuwenden.

s9
Diese Verordnung tritt am Tage nadr ihrer amtlichen Be-
kanntmachung im Amtsblatt des Landratsamtes Wjirzburg
in Kraft.

Nr. IV/5-173-Ze 4fB
Betreff: Vollzug des Baye scten Naturscüutzges€tzes -

BayNatschc -; Auswelsung von Naturdenk-
mälern in der Gemarkung zell

V e r o r d n u n g
über die Ausweisung von Natu.denkmälern in der Ge-

meinde Zell, Landkreis Würzburg
Aufgrund von Art. 9, 45 Abs. 1 Nr. 4 und Art. 37 ^bs. 2
Nr. 3 des Bayerischen Natuschutzgesetzes (BayNatschc)
vom 27. Juli 1973 (GVBI. S. 437, ber. S. 562), zuletzt ge-
ändert durch Art. 63 Abs. 2 Bayer. Jagdgesetz vom 13. 10.
1978 {GVBI. S. 678) erläßt das Landratsamt Würzburg als
Untere Naturschutzbehörde folgende mit Schreiben der
Regierung von Unterfranken vom 17. 4. 1980 Nr. 820-
8631.00-2180 genehmigte

R e c h t s v e r o r d n u n g :
0 1

(1) Die nachstehend bezeichneten Einzelschöpfungen der
N u t r . i . d " t @
mäler geschützt:
FünI Sommerlinden, {lilia granditolia)
au f  dem A l t en  F r i edho f  F l .  N r .304

{2) Lage und Grenzen det Naturdenkmäler sind in einer
Karte M = 1:25 000 und in einer Flurkarte M = 1:1 000
orange eingetragcn, cl ie l)eim Landratsamt Würzburg
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als Unterer Naturschutzbehörde niedergelegt sind. Sie
sind Bestandteil diese! Veiordnung. Weitere Ausfer-
tigungen dieser Karten befinden sich bei der Regie-
rung von Unterfranken als Höherer Naturschutzbe-
hörde und bei der Gemeinde Zell.

(3) Die Karten werden bei den in Abs. 2 bezeichneten Be-
hörden ardrivmäßig verwahri und sind dort während
der Dienststunden allgemein zugänglich.

02
Zwed< der unter 0 1 näher beschriebenen Naturdenkmäler
ist es, die fünf Sommerlinden wegen ihrer hervorragenden
Schönheit und ihrer orlsbcstimmenden Laqe im öffentl i-
chen Interesse zu schützen und zu erhalten,

03
(1) Nach Art. I Abs. 4 BayNatschc ist es verboten, die in

5 i dieser Verordnung bezeichneten Naturdenkmäler
ohne Genehmigung der Unteren Natu.sdlutzbehörde
zu entfernen, zu zerstören oder zu verändern. Es ist
daher vor allem verboten, an den beschriebenen Bäu-
men Gegenstände, wie z. B. Plakate, papierkörbe zu
befestigen oder sie durch Bestreidten mit Farbe zu
verunreinigen.

(2) Zum Schutze der in ! 1 Abs. 1 aufgeführten Natur-
denkmäler ist es verboten, ohne vorherige Genehmi-
gung der Unteren Naturschutzbehörde in anderer als
in Abs, 1 bezeichneter Weise die Naturdenkmäler zu
schädigen, zu stören, zu gefährden oder in ihrem Aus-
sehen zu beeinträchtigen, insbesondere Maßnahmen
durdrzuführen, die geeignet sind, d'en Gesundheitszu-
stand der Bäume zu beeinträchtigen.

(3) Die Untere Natursdtutzbehörde kann im Einzelfau
weitere Sdrutz- und Erhaltungsmaßnahmen anordnen.

04
Ausgenommen von den Verboten des g 3 sind
Erhaltungs-, Unterhaltungs- und Sidrerungsmaßnahmen an
den Naturdenkmälern im gesetzlidr zulässigen Umfange.

$ 5
(1) Genehmigungen nach g 3. Abs. I und Abs. 2 dieser

Verordnung können nur für Maßnahmen erteilt wer-
den, die vom Erhaltungszustand der Naturdenkmäler
her geboten sind. Sie können unter Auflagen, unter
Bedingungen oder befristet erteilt werden.

(2) Von den Verboten nach Art. 9 Abs. 4 BavNatschc
und g 3 dieser Verordnung kann gemäß nri. aS Bay.
Natsdrc in Einzelfällen Befreiung erteilt werden,
wenn
a) überwiegende Gründe des allgemeinen Wohl die

Befreiung erfordern oder
b) die Befolgung des Verbotes zu einer offenbar nicht

beabsichtigten Härte führen würde und die Ab_
weichung mit dcn öffenti ichen Belangen im Sinne
des BayNatschc, insbesondere mit den Zwecken
der  in  $  I  i j eze ichnc tcn  Naturdenkmäler  vere inL . ra r
rst.

(3) Die Befreiung kann unter Auflagen, unter Bedingun-
gen oder befristet erteilt werden. Zur Gewährleistuno
der  Er fü l lung  d iescr  Nebenbest immungen kann e jnä
angemessene Sicherheitsleistung gefordert werden.

(4) Zuständiq zur Entscheidung über die Genehmigung
ode. die Befreiung ist das Landratsamt Würzburq als

Untere Naturschutzbehörde, soweit für die Befreiung
nidrt nach Art. 49 Abs.3 Satz 1 Halbsatz 2 BayNat-
SchG die Oberste Naturschutzbehörde zuständig ist.
Vor Entscheidung über die Genehmigung ist der Na-
tursdlutzbeirat zu hören. Die Erteilung einer Befreiung
bedarf der Zusti lnmung des Naturscäutzbeirates.

'  
0 6

Erhebliche Schäden und Mängel an den in g 1 der Ver-
ordnung bezeichneten Naturdenkmälern sind von den Ei-
gentümern bzw. Besitzern unverzüglich dem Landratsamt
Würzburg als Untere Naturschutzbehörde anzuzeigen (Art.
50 Abs. 1 BayNatschc). Die Anzeige kann gem. Art. 50
Abs. I Satz 2 BayNatschc auch bei der Gemeinde abge-
geDen weroen.

$ 7
(1) Nactr Art.52,Abs. 1 Nr. 2 BayNatschc kann mit celd-

buße t' is zu fünfzigtausend Deutsche Mark belegt wer-
den, wer vorsätzlictl oder fahrlässig entgegen Art. g
Abs. 4 BayNatschc in Verbindung mit S 3 Abs. I und
Abs.2 dieser Verordnung eines der unter Schutz ge-
stellten Naiurdenkmäler entfernt, zerstört oder ver-'
ändeIt.

(2) Nach Art. 52 Abs, 1 Nr. 4 BayNatschc kann mit cel*
buße bis zu fünfzigtausend Deutsche Mark belegt wer-
den, wer vorsätzlich oder fahrlässig den Verboten des
0 3 Abs.2 der Verordnung zuwiderhandelt.

(3) Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. 6 BayNatscbc kann mit Geld-
buße bis zu fünfzigtausend Deutsche Mark belegt wer-
den, wer vorsätzlidr oder fahrlässig vollziehbaren
Auflagen nach Art. 49 Abs. 2 BayNatschc in Verbin-
dung mit 0 5 Abs. 3 der Verordnung nicht nadrkommt.

(4) Nadr Art. 52 Abs. 2 Nr. 4 BayNatSdrG kann mit Geld-
buße bis zu zwanzigtausend Deutsdle Mark, in beson-
ders sdrweren Fällen mit Geldbuße bis zu fünfziqtau-
send Deutsdre Mark belegt werden, wer vorsäizlidr
oder fahrlässig entgegen Art. 50 Abs. 1 BayNatsdrc
in Verbindung mit g 6 der Verordnung, eine dort vor-
gesdlriebene Anzeige nicht unveruüglidr erstattet.

(5) Nacü Art. 52 Abs. 2 Nr. 7 BayNaisdrc kann mit celd-
buße bis zu zwanzigtausend Deutsdre Mark, in be-
sonders sdrweren Fällen mit Celdbuße bis zu fünfzig-
tausend Deutsdre Mark belegt werdeh, wer vorsätz-
liö oder fahrlässig Aufl,agen nadr g 5 Abs. I der Ve-
ordnung, unter denen Genehmigungen nach g 3 Abs. -
und Abs.2 der Verordnung erteilt werden, nidrt er-
füllt.

$ 8
Daneben können nach Art,53 BaiNatschc die durch die
Ordnungslvidrigkeit. gewonnenen oder erlanqten oder die
bei ihrer Begehung gebrauchten oder dazri bestimmten
Gegenstände einschließlich der bei der Ordnunqswidrio-
ke i t  verwenc le ten  Verpackungs-  und Beförderu"ngsmi t tä l
eingezogen werden. Es können auch Gegenstände einge-
zogen werden, auf die sich die Ordnungswidrigkeit be-
zieht. $ 23 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten ist
anzuwenden.

0 9
Diese Verordnung tritt am Tage nadl ihrer am ichen Be-
kanlltmachung im Amtsblatt des Landratsamtes in Kraft.


